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Deffentliche Befanntmachungen .

1) Obgleich eine Haussuchung nach Krt . 737¬
bel Ctrafget buds die Gegenwart des Richters und
eles vereideren Porocollführers erfordert , tönnenso

zil gleichwohl die A -mter , als mit der richterlichen Aus
feritát bekleidete Behörden, nicht nur von den Uns
tersuchungsgerichtendazu committirt werden , sondern

TA. sie sind in dringenden Fällen , wenn es nach § . 16 .

mer . 4. der Beamten Instruction darauf ankommt ,
falrunige Aftalten zu treffen , um dem Tháter auf

10. tie Spur zu kommen , und seine Flucht zu verhin ,

bern , selbst ohne Auftrag ermächtigt und verpflichtet ,

eine Haussuchung vorzunehmen , wobey , wie sich von

felbst versteht , die gesehlichen Vorschriften zu beachten
find , und nur im Nothfall , nach § . 10 . der In

struction , das Geschäft des Richters und Protocoll ,

führers in einer Person vereinigt werden kann . In
feinem Falle aber darf eine gerichtliche Haussuchung
den Kirchspielsvogten oder Amtsunterbedienten aufge

tragen und noch weniger ohne Auftrag von denselben
Yvorgenommen werden .
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Oldenburg , aus der Regierung , den 24 . Decem
ber, 1814

nachher bey den Gerichten eingeführt worden , and
nach § . 22 . der Verordnung vom 25 . Julius d . J .
Die älteren Processe in der Lage, worin e geblieben,
aufgenommen und fortgefeht werden können , so ist
eine Wiederholung des Sühneversuchs vor den Rems
tern nicht erforderlich, wenn derselbe bereits vor den
Friedensgerichten angestellt war , und das Protocoll
darüber der Klage angelegt wird .

ber , 1814 .
Oldenburg , aus der Regierung , den 24 . Decems

v. Brandenstein . Lens . Mens . Runde . Schloifer .
v . Grote ,

Schorcht .

3 ) Sämmtliche mit ber Regierung in Correspons
benz stehende Behörden werden hiedurch angewiesen ,
in den eingehenden Communicationen und Berichten
diejenige Nummer in dem seitwärts zu sehenden
rubrum aufzuführen , mit welcher dasjenige Regies

rung rescript sich bezeichnet findet , in dessen Befols
gung ein solcher Bericht erstattet wird .

Oldenburg , aus der Regierung , den 24 . Decente
ber , 1814 .

4. Brandenstein. Leng . Meng . Runde . Schleifer . v . Brandenstein . Leng . Mens . Runde . Schloffer .
v . Grote .

Schorcht .

2) Nach dem S. 22 . der Beamten Inftruction
bedarf es des vorläufigen Sühneverfuchs bey
den Aemtern nicht , wenn die Sache schon vor dem
1. October d. J . auf die Rolle bey den Tribunalen
gebracht war ; und da der Grund dieser Ausnahme
bey allen Sachen eintritt , in welchen vor ben vors
maligen Friedensgerichten bereits der Sühneversuch
angestellt ist , wenn fie gleich noch nicht vor dem 1 .
October auf die Rolle gebracht waren , sondern erf

Schorcht .

4 ) Da Zweifel barüber entstanden sind , innerhalb

welcher Frist der Recuns von den Verfügungen der
Aemter in administrativen und policeplichen Angeles
genheiten an die höhere Behörde eingewandt werden
müffe , um die Vollziehung der Amreverfügungen aufr
zuhalten , so wird mit Sr . Herzoglichen Durchlaucht
Höchsten Genehmigung hierüber folgendes im Allges
meinen verordnet :

1) In allen Fällen , wenn die Vollziehung der

vom Amte abgegebenen Verfügung feinen Bers



zug leidet , und bemjenigen , gegen welchen Re
erlaffen ist , keinen dauernden Nachtheil verurs

fachen kann , mithin in allen Fällen , wenn ein

Eingesessener zu einer Arbeit von Deichen , Stes

len , Sieltiefen , Wegen , Fußsteigen und ders

gleichen oder zu einer Fuhrleistung in solchen
oder andern dffentlichen Angelegenheiten befehligt
wird , findet der Recurs an die höhere Behörde

nicht eher Statt , als wenn zuvor dem Befehl

des Amts ein Genüge geleistet ist . Es hat also
in solchen Fällen die Einwendung des Recurses
an die höhere Behörde nicht die Kraft , die

Vollziehung der beamtlichen Verfügung aufzus
halten , und derjenige , der derselben nicht Folge
leistet , hat jede für ihn daraus entstehende Uns
annehmlichkeit sich selbst zuzuschreiben ; dagegen

bleibt einen : Jeden , der sich durch dieselbe ges

frånft glaubt , die Ausführung seiner Beschwers
Den bey der höhern Behörde demnächst vorbes

halten , wenn er der beamtlichen Verfügung
Folge geleistet hat .

2 ) In andern Fällen hat das Amt die Befugniß ,
Die von ihm abgegebene Verfügung ohne Aufs
Schub zur Vollziehung zu bringen , in soferne
nicht derjenige , gegen den solche abgegeben ist ,

innerhalb drey Tagen nach geschehener Insinus
ation derfelben , auf dem Amte zu Protocoll an

zeigt , oder durch einen schriftlich beauftragten
Dritten anzeigen läßt , daß er gegen die erhals

tene Amtsverfügung den Recurs an die hdhere .
Behörde , zu deren Geschäftskreise die Sache

gehört , zu ergreifen gewiller sey .

3 ) Das Amt muß in jedem Fall diese Anzeige zu
Protocell nehmen , und demjenigen , der solche
gemacht hat , Abschrift des Protocolls gegen die
Gebühr mittheilen . Findet jedoch das Amt ,

baß die fragliche Angelegenheit eine solche sey .

in welcher ( nach § . 1. ) der Recurs nur nad

geschehener Befolgung der Amtsverfügung Statt

findet , so muß es dieses demjenigen , der die
Anzeige macht , sofort zu erkennen geben , und
daß solches geschehen sey , in dem Protocoll ans

führen , da es denn , der geschehenen Anzeige
ungeachtet , auf seine Verantwortlichkeit mit der

Vollziehung seiner Verfügung fortfahren kann .

4 ) Gehört aber der Fall nicht unter die Bestims
mung des § . I . , so muß das Amt sofort dems

jenigen , der die Anzeige macht , eine nach Bes
schaffenheit der Umstände , die selbstredend in
dem einen Fall einen läugern Aufschub gestatten ,
als in dem andern , abzumessende Frist , die jedoch
nicht leicht unter acht Tagen und nicht über

vier Wochen feyn darf , bestimmen , und in dem
Protocoll bemerken , innerhalb welcher Frist der
jenige , der den Recurs ergreifen will , seine Be
schwerde oder sonßige Vorstellung bey der hohem
Behörde einreichen , und daß solches geschehen
sey , auf dem Amte durch einen von dem vor
fizenden Mitgliede oder dem Secretair der höhern
Behörde zu ertheilenden Attest ( welcher auf
ungestempeltem Papier und unentgeldlich ertheilt
werden soll ) zu bescheinigen habe . Wird dieser
Attest nicht vor Ablauf der in dem Protocoll
bestimmten Frist auf dem Amte eingeliefert , so
ist dasselbe berechtigt , nach Ablauf der Frist seine
Verfügung ohne weitern Aufschub zur Bollziehung
zu bringen ; dagegen es , wenn der Attest einge
liefert ist , die Verfügung der höhern Behörde
abwarten muß . Der Zeitpunct der Einlieferung
eines solchen Attestes tst deswegen vom Amte
sofort auf selbigem zu bemerken .

5 ) Bey jeder Recursschrift , welche bey der höhern
Behörde eingereicht wird , muß das nach § . 3.
abgehaltene Amtsprotocoll sofort angelegt werden .

Ift folches nicht angelegt , fo hängt es lediglich
von dem Ermessen der höhern Behörde ab , ob

fie dem Recurs Statt zu geben und die Volls
ziehung der Amtsverfügung zu suspendiren ges
rathen findet , oder nicht . In das Protocoll

zwar angelegt , aber die darin bestimmte Frist

Bereits abgelaufen , so wird der Recurs zwar
zugelassen , jedoch nur in der Maaße , daß das

Berfahren des Amts untersucht und der gegrün

det befundenen Beschwerde abgeholfen werde ;

es hat aber ber sáumhafte Querulant seiner

eigenen Nachlässigkeit beyzumessen , wenn aud

der Verspätung mittlerweile unangenehme Fol
gen für ihn erwachsen sind . Sind aber zu dir

Seit , wenn die Recursschrift eingereicht wird ,

schon drey Monate nach dem Ablauf der bestimm

ten Frift verflossen , so wird felbige nicht mehr

angenommen , sondern schlechthin zu den Acten

gelegt , in sofern nicht etwa die höhere Behörde

eine weitere Untersuchung ex officio anzustellen
fich verpflichtet finden méchte .

6) Eine von der höhern Behörde an das Amt e

laffene Berichtsforderung über den ergriffenen

Recurs Hemmt die Vollziehung der Amtsve
fügung , wenn nicht in der Berichtsforderung
selbst das Gegentheil bestimmt ist .

7) Alles obige findet seine Anwendung auch in dem

Fall , wenn jemand , der durch eine Verfügung
einer höhern Behörde sich gekränkt glaubt , gegen

felbige ben Recurs an das Herzogliche Cabinet
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ergreife will . Nur muß in folchen Fällen die
im § . 2 . vorgeschriebene Anzeige innerhalb 8
Tagen nach geschehener Insinuation bey der Bes
hdrde, welche die Verfügung abgegeben hat ,
fchriftlich eingereicht werden , welche dann darauf
Innerhalb acht Tagen durch eine schriftliche Res
solution die Frist zur Einreidrung der Recurss
schrift bey dem Herzoglichen Cabinet und zur
Einlieferung des darüber erhaltenen Attestes be :
ftimmt .

Oldenburg , aus der Regierung , den 20 . Decem
ber, 1814 .

1. Brandenstein . Leng . Meng . Runde . Schtoifer .
v . Grote .

Schorcht .

5) Zur Erläuterung der im § . 8. der Redaction
ber Stempelpapier Verordnungen enthaltenen Vors
schriftwegen des zu den Vergantungs , und Verhens
tungs Protokollen zu gebrauchenden Srempelpapiers ,
und um in deren Anwendung eine durchgängige
Gleichförmigkeit zn bewürfen , wird folgendes zur
Machachtung bekannt gemacht :

1) Da es nicht moanch ist , voraus zu sehen ,
welche Summe durch die Vergantung oder
Berheuerung herauskommen , werbe , und daher
die dazu erforderliche Sorte Stempelpapier sich
nicht im voraus bestimmen läßt , so wird zu
allen Originalen der Vergantungs , und Vers
heurungss Protocolle ungestempe . tes Papier ges
nommen .

2) Wenn nach beendigtem Act der Vergantung
oder Verheurung die gelösete Summe genau
bekannt ist , so wird ein nach deren Größe
verordnungsmäßig gewählter Stempelbogen um
bas Original , Protokoll gelegt , und die erste
Seite dieses Stempelbogens mit der Aufschrift
verfehn : Bergantungs : ( Verheurungs ) Pros
tokoll über - - , abgehalten vom Amte N. in
Auftrag des Herzoglichen Landgerichts zu N.
ben ( datum ) ; gelóset die Summe von x Rthl . ;
abgesandt an die committirende Behörde den
( datum der Absendung ). " Mit diesem Titel
versehen wird das Protokoll , ohne Begleitungs ,
beridt , innerhalb 8 Tagen nach abgehaltenem
Berkauf an die committirende Behörde einges
fandt ; eine Abschrift des Titels bleibt in der
Amtsregistratur zurück . Die committirende Be
hörde läßt dann , wenn der Gegenstand ein im
mobile war , für die Käufer oder Heurer die
Extracte aus dem Protokoll , welche die Stelle

der Raufbriefe vertreten , auf der zu ihren son
ftigen Expeditionen bestimmten Sorte Stempels
papter ausfertigen ; mithin wird zu diesen Er
tracten das Stempelpapier nicht nach der Sum
mengröße genommen .

milar nach be
3 ) Ist die Bergantung oder Verheurung vom Amte

selbst , ohne Auftrag des Landgerichts vorgenoms
men , so bleibt das mit dem nach der Summens
größe genommenen Stempelbogen belegte Origt
nals Protokoll in der Amtsregistratur .

4 ) Wenn der Verkauf oder die Verheurung zur
executivischen Beytreibung rückständiger herrs
schaftlicher Gefälle oder Beyträge zur Brandcasse ,
zu Detchen , Sielen , Kirchen und Schulen und
anderer öffentlicher oder Communal Abgaben ges
schehen ist , so unterbleibt die Belegung des
Protokolls mit Stempelpapier ganz .

Oldenburg , aus der Regierung , den 20 . Decem
ber , 1814 .
v . Brandenstein . Leng . Menz . Runde . Schlotfer .

v . Grote .

Schorcht .

6) Diejenigen , welche Pacht , Canon und Recogs
nittonsgelder in neuen Zweydritteln zu bezahlen haben ,
können im nächsten Januar Monat 1815 . bte Sah .
lung auch in Golde , mit einem Aufgelde von 7
Procent , leisten ; also z . B. statt 100 Rthlr . neue
Zweydrittel in Golde 107 Rthlr . 36 Grote , statt
10 Rehir . neue Zweydrittel in Golde to Rthl . 54 Gr . ,
statt I Rthlr . neue Zweydrittel in Gelde I Rthlr .
5 Gr . 2 Schw . u . s. w .

Oldenburg , aus der Cammer , ben 27 . Decem
ber , 1814 .

Menz . Hansen . Schloifer .

7) Vermöge Decrets bes Herzogl . Vechtatschett
Landgerichts vom 14 December 1814 . ift wider den
3eller Herm Henrich Albers zu Ellenstette Kirchspiele
Gold nstette , Amts Vechta , Schuldenhalber der Cons
curs erfannt , und sind zu dessen Ausführung folgen
de Termine bestimmt : 1 ) Zur Angabe der 4 . Fer
bruar f. J . ; 2 ) zur Liquidation der 17. März k. J . ;
3 ) zu Anhörung des Prioritäts , Bescheides der 28 .
April - f . I . ; 4 ) zum öffentlichen Verkauf des Come
cursguts an Ort und Stelle , der 12. Junius t . I .
Zugleich werden sämmtliche Gläubiger aufgefordert ,
sich über einen anzustellenden Curator der Masse ju
vereinbaren , und ein tüchtiges Subject dazu 8 Tage
nach dem Angabetermin vorzuschlagen , oder zu ge
wärtigen , daß sonst die Bestellung nach richterlichem



Crieffen geschehen werde .'

8) Auszug vom Decrete des Herzogl. Delmenhors
Bifchen Landgerichts vom 14. Dec. d. J . Auf Ansus

en des Harm Hinrich Behrmann zu Hengsterholz,
werden alle diejenigen , welche an des Johann Dierk
Logemann Brinkfißers zu Hengsterholz jeht zu Viels
Bedt an Hinrich Behrmann zu Hengsterholz von ihm
verkaufte , zu Hengsterholz belegene , an Wilhelm
Bornets , Albert Stover and Friedrich Roge benach
barte Brinkßißerey mit allen Zubehörungen aus irgend
einem Grunde Ansprüche oder Forderungen zu haben
vermeinen , hiemit aufgefordert , solche iu termine
den 30. Januar f . J . anzugeben und zu bescheinigen .

9) Vermöge Decrets des Herzogl . Ovelgönnischen
Landgerichts vom 20. Decbr . 1814 . hat der Makler
Jacob Kind zu Hamburg gerichtliche Erlaubniß er,

halten , sein zu Klipfanne belegenes Haus mit Gart ,
nerey , Garten und Pertinentien am 11 . Febr . f . J .

in der Wittwe Tedsen Hause zu Klipfanne öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den
8 . Februar . f . J .

10) Auszug vom Decrete des Herzogl. Ovelgönni
schen Landgerichts vom 20 Decbr . d. J . Es haben
des weyl . Hinrich Gerhard Schlichtings Erben in Am ,
sterdam ein zu Stollhamm belegenes , eigentlich zur
Bauerschaft Ahndetch gehörendes , gegen Norden an
die Landstraße, gegen Süden und Osten an die Lán,
dereyen des Landmanns Theye Georg Tanzen zu
Stollhamm , und gegen Westen an die ehemaligen
Langenbergschen jest Afmannschen Ländereyen gráns
zendes Haus nebst Scheune, Garten und Pertinens
tien am 30. Jul . d. I . an des wryl . Kaufmanns
Johann Nteolans Möller Wittwe , Catharine Mars
garethe geb . Tholen , jeßt Ehefrau des Kaufmanns
Johann Friedrich Bronner zu Stollhamm verkauft.
Die Angabe tft den 8. Februar . Praclufivbescheid den
16 . Februar t . J .

11 ) Auszug vom Decrete des Herzogl . Neuenburs
gischen Landgerichte vom 22 . Decor . d . J . Es hat

Renfe Spiedermann , Grundheuermann zur Schweis
nebrücke , fein daselbst auf Gerd Laßen Gründen fte ,
hendes Haus mit allen Rechten , Gerechtigkeiten , Las

ften und Beschwerden an Johann Friedrich Meynen,
Heuermann in Aftede, übertragen . Die Angabe ist
den ro . Febr . Präclusivbescheid den 28 . Febr . f . J .

12 ) Vermöge Decrets des Herzogt . Neuenburgischen
Landgerichts vom 23. December d. J . ist wider weyt .
Bevend Anton Georg , Kaufmanns zu Bockhorn
Wittwe , Anna Elisabeth geb. Carstens , Schuldens

halber ber Concurs erfannt , und find zu beffen Kusse
führung folgende Termine bestimmt : 1 ) Sur Anga je
be der 20 . Februar f . J . in welchem Termine affe
diejenigen , welche an die Gemeinschuldnerin aus in
gend einem Grunde Forderungen , Ansprüche oder zur
Compensation geeignete Gegenforderungen zu haben
vermeinen , solche bey Strafe des Verluftes anzugeben
und zu bescheinigen schuldig ; 2 ) zur Liquidation der
13. April f . J . ; 3) zu Anhörung des Prioritáte d
Bescheides der 10. Julius t . J . ; 4 ) zum öffentlls Se
chen Verkauf des Concursgutes an Ort und Steffe
der 1. September f . J . Uebrigens werden sämmt
liche Gläubiger der Gemeinschuldnerin aufgefordert ,
sich über einen anzustellenden Curator der Masse zu
vereinbaren , und ein tüchtiges Subject dazu 8 Tage

nach dem Angabetermin vorzuschlagen, oder zu ges
wärtigen , daß sonst die Bestellung nach richterlichem
Ermessen geschehen werde .

H

10

街

Ta

13 ) Auszug vom Decrete des Herzogl . Oldenburs
gischen Landgerichts vom 24 . Decbr . d. J . Der auf de
den 15 . Januar f . J . angefeßte Verkauf des Hausi
manns Johann Hilbers zu Ehhorn wegen deffen Anfie

fotheils an dem sogenannten Brook von ber vormali
gen Ringelmannschen Stelle zu Wechloy, ist, dasoli
der auf einen Sonntag fällt , einen Tag später , mik
hin auf den 16. Januar t . J . anderweit angefeßt.

J

20

ba

fa

Westerstede, Imploranten und Arrestanten, wider
14 ) In Sachen des Proprietáre v . Oven zu

Johann v . Minden Ehefrau zu Blerhaus, jeßt zu
Großenmeer , Imploratin und Arrestatin in puncte
debiti ift wider die Imploratin und Arrestatin bet
General Arrest auf sämmtliche bewegliche Güter der Be
felben erkannt , auch ihr jede Verankerung und Ver
schleppung bey Strafe der Nichtigkeis und Veruns zu

treuung verboten , welches hiedurch öffentlich bekannt
gemacht wird .

Oldenburg , aus dem Landgerichte , den 23 . Decem
ber , 1814 . Scholß .

lu

15 ) Wenn des Landmanns Hinrich Böning Chefef

frau , geborne Anna Adelhett Stege , zum Hammi
wardermoor , als Grund Erben der von ihrem un

London im März 1814 . verstorbenen Bruder Dief ge

Stege nachgelaffenen zum Hammelwardermoor beleg

cation aller derjenigen nachgesucht haben, welchedi lof
nen Korherey , und deren Ehemann um eine Con Re

Gläubiger oder Erben oder aus irgend einem anden Ge
Grunde Ansprüche an den Nachlaß des genann
Dierf Stege , der eine 3 -itlang unter dem Namen
eines Capitains Davis Stehle oder States zur Se vor
gefahren ist , zu haben vermeinen mögten , und die hal

gen



fe

ter

gebetene Convocation erfannt ist , so werden alle bles

ajenigen , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an gedachten Nachlaß zu haben glauben mögten , hies

mittel von Gerichtswegen aufgefordert , ihre An

priche am 14. Januar 1815 . sub poena praeclusi
el perpetui silentii bey hiesigem Landgerichte gehörig
anzugeben . Und wird der Termin zur Liquidation

auf den 20 . Januar 1815 . und zur Abgabe des Prá

61 clusiv:Bescheides auf den 27. Januar 1815 . an :
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boraumt .

Ovelgönne , aus dem Landgerichte , den 11 . No

bember , 1814 . Ordemann .

16) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß Dies
derich Anton Kreye , Wirth hiefelbft , in Folge våters
Hchen Testaments , weil er das Seinige selbst zu vers
wat en nicht im Stande , unter Curatet gestellt wors

den ist , und der Goldschmidt Wilhelm Vogt und

Georg Friedrich Behres , Kramer , beyde hieselbst
wohnhaft , zu deffen Curatoren bestellt worden sind ;

if demnach wird ein jeder gewarnet , mit gedachtem Cus

randen ohne Suziehung seiner Curatoren keine Händel ,
fie leven welcher Art sie wollen , zu treiben , noch

fonftige Verträge zu schließen .
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Decretum Delmenhorst im Landgerichte , den

19. December , 1814 . Stegen .

17) Da sich verschiedentlich Fälle ereignet haben ,
daß den Militairs der hiesigen Garnison in ihrer

Abwesenheit Mondirungsstücke in ihren Quartieren
verloren gegangen sind , so ist eberlich angeordnet ,
daß jeder Hauswirth den bey ihm einquartirten Milt

tairs ein Behältniß , worin fie ihre Effeten verschiltes
fen fönnen , anzuweisen , oder für den etwaigen Bers
luft zu haften habe , welches hierdurch zur Nachach
tung öffentlich bekannt gemacht wird .

Oldenburg , vom Rathhause , den 24 . Dec . 1814 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

( Auf Requisition . )

18 ) Wir Bürgermeister und Rath der freyen Hanı
festadt Bremen fügen hiemit zu wissen : Daß der
hiesige Kaufmann Johann Carl Jung in der Sigung
unferes Obergerichtes vom 5 . December 1814 . ans

fgezeigt hat :

28

Es habe seine Ehefrau Charlotte Juliana , geborne
Nolte , wenn seine Geschäfte ihn entfernt , eine zuget
lose Lebensart geführt , namentlich mit einem gewissen
Georg Greyhahn einen vertrauten Umgang angefan
gin , und so die ihm gelobte Treue gebrochen .

Am 14 . December 1810 . habe sie sich heimlich )

von hier entfernt , ohne Nachricht über ihren Aufent
haltsort zu ertheilen .

Die .
Verlaffung fengebelicher Treue und die bösliche
beyder Gründe , zuhaushalts veranlasse ihn wegen
Ehescheidungsflage anzufrewegen des Lehteren , eine

mir the Kinderlos geblieben . zumal da feine Ehe
Er bitte daher fetne gedachte Ehe dictaliter

zu verabladen .

Da nun dieser Bitte deferiret , so wird Johans
Carl Jung Ehefrau , Charlotte Juliane , geborne
Nolte , hiemit verabladet , am Montage den 30 . Jas
nuar 1815 . , Vormittags 10 Uhr , vor dem Obers
gerichte hieselbst , oben auf dem Rathhause , zu ers
scheinen , und auf die angestellte Klage zu antworten ,
in Entstehung aber zu gewärtigen , daß sie der Klage
geständig erachtet , die gesetzlichen Folgen böslicher
Berlaffung ausgesprochen , und das Chebundniß ges
trennt werde .

Wornach sich zu achten !

Gegeben in der freyen Hansestadt Bremen unter
dem Stadts Siegel .

Decretum Bremae im Obergerichte , den 5 . Des
cember , 1814 .

19 ) Am 10 . Januar f . J . , Morgens 11 Uhr ,
sollen vor hiesigem Amte 36 bis 48 Scheffel Rocken
und 48 Scheffel Malz herrschaftliche Zinsfrüchte meiss
Bietend verkauft werden .

Amt Wildeshausen , den 27 . December , 1814 .
Steche .

3wente Bekanntmachung .

Oldenburger Log . 1 ) Wegen des von dem
Scenkwirth Conrad Denke an den Proprietair

Carl Kirchhoff verkauften Gartens und Hauses .
Ang . den 10 . Jan . t . J .

2 ) Wegen eines von weyl . Joh . Harms Wierwe
und deren majorennen Sohn und Hauptérben , Joh .
Harms , zu Nadorst an den Backer Johann Dies

dertch . Pape zu Oldenburg verkauften pflichtigen ,
Heldplackens . Ang . den 10 . Januar f . J .

3 ) Berkauf von Hausmanns Joh . Hilbers zw
Eshorn Antheil von 16 Lagewerk an dem , mic
bem verstorbenen Johann Kröger und Gerd Krams
land zu Eghorn gemeinschaftlich besitzenden soges

nannten Brok von der vormaligen Ringelmanns
fchen Stelle zu Mechlon den 16 . Januar . Ang .

den 10 . Januar t . J .

Delmenhorster Log . Sämtlicher Creditoren ber
wvl . Canzley Assessorin Bulling zu Deichhorst .
Ang . den 9 . Januar 1815 .

Neuenburger Ldg . 1) Sämtlicher Creditoren des
weyl . Kaufmanns Christoph Portmann zu Westers



ftebe. Ang. den 9. Januar . Präcl . Baden
7 . Februar l . I .

mann Nicolaus
an den Kaufmann

in Barel verkauften Haus
Sartens . Angabe den 6. Jan .

Protes ) . den 20 . Januar t . J .

Oldenburger Stdtg . 1) Verkauf des Hauses
der Wittwe Hobach zu Oldenburg den 14. Jan .
Angabe den 11 . Januar f . J .

2) Wegen des von dem
Diederich Rasmus zu
Anton Siegmund
Jes , tatts

2) Wegen des von dem Zimmermann Christian
Hinrich Gotthelf Paul außer dem Haaren Thore
an den Wirth Franz Christian Gråper zu Oldens
burg verkauften Hauses mit Pertinentien . Ang .
den II . Januar f . J .

Beförderungen .
Seine Herzogliche Durchlaucht haben gnädigst ge

wuhet , den Candidatus juris Carl Georg Theodor
Eschen aus Eutin zum Amtsauditor beym Amte No
denkirchen, den Ernst Ludwig Walch zum Canzlisten
bey dem Landesarchiv , und den vormaligen Huissier
Meyer zu Hatten zum zweyten Cammer Registrator
zu ernennen .

Oeffentliche Verkäufe .

1 ) Auf Ansuchen weyl . Hinrich Georg Schröder
Frau Wittwe zu Scharnbeck soll am 3. Jan . f . J .
der Versuch gemacht werden , ben ohnweit jenes Orts
belegenen Reidbecker Meyerhof , zu welchem etwa
200 Bremer Biertel Ackerland und 12 Tagewerk
Wiesenwachs gehören , meistbietend zu verkaufen .
Kaufliebhaber haben sich daher am gedachten Tage
vor hiesigem Gerichte einzufinden , die Bedingungen
zu vernehmen , und wenn annehmlich geboten wird ,
jedoch mit Vorbehalt der gutsherrlichen Einwilligung ,
des Zuschlags zu gewärtigen .

Decretum Osterholz im Bremischen , den 12 .
December , 1814 .

Königl . Hannoversches Amt .

Fischer . Meyer . Wehber . Rhoben .

2 ) Mein an der Langenstraße belegenes freyes
Wohnhaus nebst Stall und Garten bin ich gewillet
am 4 . Februar 1815 . , Nachmittags 2 Uhr , in des
Herrn Gastwirths Heffe Hause öffentlich verkaufen
zu laffen . Dieses Haus hat nicht allein zur Hands
lung und Wirthschaft eine vorzüglich gute Lage , fons
dern ist auch zur Anlegung einer Malz und Biers
brauerey oder Branntweinbrennerey vortheilhaft eins
gerichtet , welche Gewerbe in vorigen Zeiten mit
gutem Vortheil darin betrieben , da solches nicht allein

mit geräumigen Keller und Boden , sondern auch mit
einem der Sesten Quellbrunnen versehen . Auf Vers
langen kann auch ein Theil des Kaufgeldes gegen
gewöhnliche Zinsen im Hause stehen bleiben.

v . Mithofen .

Eme

3 ) Da ich gewillet bin , mein an der Langenstraße
belegenes Haus am 9. Januar 1815 . öffentlich im
Hause des Herrn Gastwirth J . D. Meyer , Nachm
mittags 3 Uhr , verkaufen zu laffen , so zeige ich
hiedurch an , daß die Liebhaber , so das Haus vor
dem Verkauf befehen wollen , die Schlüssel bey dem
Herrn J . G. Schrimper oder J . D. Meyer erhalten
können . Oldenburg . Ludwig Meiners .

4 ) Auf Ansuchen Johann Wilhelm Lindemann aug
Wersabe ist der öffentliche Berkauf dessen in Begesac
an der Havenstraße , zwischen weyl . Carsten Huess
manns Wittwe und Berend Ordelmann Erbe beleges

Garten und Zubehör , dem Eigenthümer zum Besten,
nen , jest von Wilhelm Gude bewohnten Hauses , Stall ,

bewilligt , und dazu Termin auf den 17. Januar
1815 . , Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause in
Bremen angefeßt.
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5 ) Am Mittwoch den 11. Januar 1815 . , Abends 1)
5 Uhr , soll auf Ordre des Herrn S . C. Will durch
den Mackler K. Boumann auf dem Börsensaale zu
Emden das Russische Brigaschiff , Margaretha gei
nannt , geführt durch Capitain Meverhoff , groß 90
Laßten , so wie solches von dem Pilsummer Watter
Strande abgeholet vnd in den hiesigen Hafen gebracht
ift , öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Das Inventarium ist bey dem Unterzeichneten zu
bekommen .

Emben , den 19 . December , 1814 .
K . Boumann , Schiffe , Mackler .

6) Am Mittwoch den 11 . Januar f . J . , Nache
mittags 2 Uhr , soll auf Verordnung des Herrn G.
C. Will durch den Mackler D. R . Snock auf dem
Börsensaale zu Emden eine ansehnliche Parthey Ens
glisches Steinzeug , besteheud in 40,000 Stück Tel
lern , runden und ovalen Schüsseln von allen Gate
tungen mit und ohne Deckel , Terrinen , Kammers
topfen , Ober , und Unterrassen , Sauctéren , Salps .
Pfeffers Senf Zucker : und Butterdosen , Wasch
becken und dazu gehörigen Krügen , Punsch , Bowls ,
Spühlkumpen , einem vorzüglich schönen blauen Chine
fischen Tafelservice , drey weißen dito , mit braunem
Rande , sodann verschiedenen Gold , und Silber
Couleur Gefäßen oder Kannen tc . , ffentlich an die
Metstbietenden verkauft werden . Die Waare ist bes
sonders schön und gut sortirt , auch 8 Tage vor dem
Verkauf zu besehen . Nähere Nachricht giebt unters
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neter Mackler .

Emden , den 19 . December , 1814 .
O . R . Onoc .

Deffentliche Verheurungen .

1) Beyl . Jacob Dettmers jun. Wittwe zum Fries
amoor will die daselbst belegene , thr nicßbrauch ,

justehende , außer den zwey Köthereyen und den

n verheuerten 21 Juck annoch aus 42 Jück Kleys
19 bis 10 Jück Hoften Land , aud 9 Tonnen
utwafferfreyenRockenmoor , bestehende Bau Laus

am Montage den 23 . Januar t . J . , Nachmits

1 Uhr , in Sauerken Wirthshause zu Ovelgönne
2 Jahr öffentlich an den Meistbietenden , entwe
Stückweise oder im Ganzen , aus der Hand

hern ; wobey bemerkt wird , daß von demMoore
Sonnen Saat mit Rocken befaamet und vom

glande 6 Juck unter dem Pfluge sich befinden und

it gepflügt werden können .

3u verkaufen .

1) Ein sehr bequem und schon eingerichtetes , mit
rem großen gewölbten Keller versehenes Wohnhaus

in der Langenfraße ist unter der Hand zu verkaufen
unddas Nähere zu erfragen bey

Schule , Mackler .

2) Ein vor wenigen Jahren erst neu erbauetes und
gut eingerichtetes Wohnhaus an der Haarenstraße ,

ohnweit dem Haaren hore , wobey ein kleiner Garten

efindlich , ist unter der Hand zu verkaufen , und das

Nähere in erfahren bey Schule , Mackler .

3) Ein Haus an der Mottenstraße , mit der Milis
ie Nummer 511 . bezeichnet , ist unter der Hand

verkaufen , und das Nähere zu erfahren bey

Schulk , Mackler .

4 ) Die Rede des Rectors Prof . Ricklefs ben Ers

fung des neuen Gymnasiums am 18 . October ist
ym Buchhändler Schulze und bey den Buchbindern

fice und Vogt ungeb . für 10 Gr . und geheftet für
12Gr . Gold zu haben .
5) Neue angekommene Frankfurter Wallnüsse 100

Stück 12 Gr . Cour . , besten belegenen Franzwein
Orhofft 36 Rthlr . Gold , Anker 6 Rthlr . Gold ,
Bouteille 11 Gr . Cour . , schönen Holl . Senf
Pfund 18 Gr . Cour . bey Strohm am Damm .

6) Beym Gärtner Wiesel in Ovelgdnne find frisch
in befter Güte zu bekommen : allerley Gemüse ,

räuter Garten und Blumen Såmereyen , ferner
eschiedene Gefträuche , als Rosen , Stachelbeeren ,

Johannisbeeren , I und 2jährige Spargelpflanzen ,
bst verschiedenen Sorten Obstbäume . Indem er die

Billigsten Preise verspricht , bittet er um geneigten
Zuspruch .

7 ) In der Baumgartenstraße Nr . 315 . ist zu bils
ligen Preisen zu haben : beste Tischler : Politur , Ens

glische flüssige und harte Stiefelwichse , Chocolade ,

Punsch und Bischofs Extract.
8 ) Jacob Fulfs zu Hooksiel ist willens , sein mie

completen Zubehörungen und im guten Zustande fic

befindendes Schiff , 20 Haberlasten groß , aus freyer
Hand zu verkaufen. Liebhaber werden ersucht , fich

vor Neujahr bey ihm einzufinden und zu accordiren.
9 ) Bey Fr . Aug . Schumacher in Bremen , beste

englische Bleche in Kisten, als : IC W zu 18 Sitir .
per Rifte von 225 Tafeln , D oder IC zu 19 Rtir .

per Rifte , I X ju 22 Rtir . per Rifte , I X X ju

24½ Sittr . per Rifte , frey aas in wichtigen Louisd' ors
zu 5 Rtlr .

10 ) Unterzeichneter empfiehlt sich seinen hiesigen and
auswärtigen Freunden mit einem wohl assortirten

Lager Englischer , Deutscher und Französischer Mas
nufactur . Waaren , als Calicos , Cachem . und Merinos

Shawls von 5 bis 12 Viertel , brodirten und mous

chitten Moll , Gase , Ticletan , Linon 2c. , Englischen
Patents Garn von Nr . 8. bis 40 . , Englischen und
Französischen Batiste , Seidenwaaren ic . Er vers

spricht die billigsten Preise und erfucht um gütigen

Zuspruch . Auch sind bch ihm noch 2 sehr gut
meublirte Zimmer mit Schlafkammer zu vermiethen .

August Blondel .

Zu verheuern .

1 ) In dem von mir jetzt noch bewohnten Hause

an der Langenstraße Nr . 78 . ist die obere Etage ,
bestehend aus 3 Stuben , 1 Schlafkammer , Küche ,
Boden und Kellerraum , Ostern Umziehezett anzus

treten , zu vermiethes . 2 . D . W . Fortmann .

2 ) Hergen Tangen zu Grönland , als Vormund
über Hinrich Satings Kinder zu Inte , will die feis
nen Pupillen zuständige , im Behl belegene brey
Hämme Fettweiden , worunter eine Ochsenweibe , zus
sammen 26 Jück , die sämmtlich im besten Stande

find , von Maytag 1815 . bis dahin 1816 . , am 11 .
Januar f . J . , Nachmittags 2 Uhr , in der Frau
Wittwe Lübben Hause zu Esenshamm verheuern .

Verloren .

1) Am Montage den 19 . d . M. habe ich hier in
der Stadt in einem mit entfallenen Hause einen
grünen taftenen Stegenschirm , der daran fenntlich ,
daß er in den Falten etwas schmußig und am Hands
griff des Stocks mit einem K bemerkt ist , beym
Weggehen stehen lassen . Ich ersuche , mir solchen



wieder zustellen zu laffen , welche Mühe ich vergüten

werde . Oldenburg . Knochenhauer .

Personen die in Dienst verlangt werden .

1 ) In einem bürgerlichen Hause hieselbst in Olbens

Burg wird auf Ostern 1815 . eine Frauensperson von

gefeßten Jahren , die einen kleinen Haushalt zu füh ,

zen versteht und kochen kann , verlangt . Nähere

Nachricht besfalls ist in der Expedition dieser Uns

zeigen zu erfahren .

2 ) Auf einem Amte wird gegen annehmliche Bes

dingungen ein Schreiber gesucht , der bey solchen Ges

fchäften hergekommen und 3eugriffe seines Wohl

verhaltens bepbringen kann . Das Nähere ist in der

Expedition dieser Anzeigen zu erfragen .

Personen die ihre Dienste antragen .

1) Ein junger unverheyratheter Mensch , welcher

außer seiner Deutschen Muttersprache Englisch , Frans

zösisch , Russisch , Danisch und Schwedisch , auch Hols

ländisch versteht , wünscht je eher je lieber ein ihm

angemessenes Engagement . Nähere Nachricht bey

Wilhelm Harbers zu Sannau im Sredingerlande .

Zu verleihende Gelder .

1) Johann Hinrich Kimme zu Popkenhöge hat

150 Rthl . Administrationsgelber gegen gehörige Sichers
Heit sofort zinsbar zu belegen .

Gelder die anzuleihen gesucht werden .

1) 2000 , 3000 und 4000 Rthlr . zu 5 Procent
Sinfen auf die erste Hypothef . Schult , Mackler .

2 ) Auf die Hofstelle Dierk Fischbeck zum Norders

moor 5 bis 600 Rthlr . Man melde sich bey Jürgen

Freese zum Nordermoer oder Hinrich Koopmann zu

Dalsper .

3 ) Weyl . Hine . Ahlers zu Ganderkesee Erben Vors

mune , Johann Heinrich Engelbart , 6 bis 800 Rtlr .

gegen Cedirung der alten Documente , sofort oder

über ein halbes Jahr . Man melde sich bey dem

Vormund oder bey dem Organisten Janßen daselbst .

Vermischte Nachrichten .

1) Fünftes Concert , Dienstag den 3. Januar .
Billets find beym Provisor von Harten und Hauts
boisten Barleben für 36 Gr . Gold zu haben .

2 ) Dem Johann Menke zu Abbehausen ist vor

ungefähr 8 Wochen ein Schsfbock zugelaufen , der

nach Anzeige der Meremaale und Erstattung der

Koßten bey ihm in Empfang genommen werden kann.

3 ) Hinrich Fischer , Spiegelfabrikant in Bremen ,
macht seinen Herren Freunden und Gönnern in Olden
burg ergebenst bekannt , daß er seine Wohnung vm
ándert habe und jezt in der Molkenstraße Nr . 5%
wohne . Sugleich empfiehlt er sich mit seinem Spie

gellager , welches enthält große und kleine Spiegel in

allen Sorten , Rahmen , Gardienenstangen und Zies gibe

rathen , welche immer vorräthig sind . Mimmt Bedi

ftellungen an auf alle Sorten Spiegel , welche na n
der Wand oder dem Pfeller gemacht werden , wie er

auch auf Trumeaur mit Consolen oder Eischen , wovon
er die schönsten Zeichnungen aufweisen kann. Er

wird es sich angelegen seyn lassen , das ihm geschenkte

Zutrauen zu erhalten .

1

4 ) Da ich bereits einige junge Demoiselles in Pens

flon habe , so bin ich von mehrern meiner Freunde

aufgefordert worden , eine solche Anstalt zu errichten, gen

Ich bitte daher Elreen , welche geneigt seyn sollten, on

ihre Kinder in Pension zu geben , solche mir anzus und

vertrauen ; meine einzige und größte Sorge wird ber men

Kinder Wohl seyn . Außer Logis , Befestigung und

Wäsche erhalten die Pensionat s für die billige Sumb

me von 200 Rthlr . Gold jährlich , Unterricht in der unge

deutsch englisch und französischen Sprache , Religion,

Geschichte , Geographie , Orthographie , Briefstyl ,

Schönschreiben , Zeichnen , Singen , Tanzen und in !)

allen weiblichen Arbeiten . Musikunterricht wird besl

sonders bezahlt . Sollten Eltern gesonnen seyn , the

Butrauen mir zu schenken , so bitte ich sie , unter

folgender Addresse mit mir Rücksprache zu nehmen.

Der freundschaftlichsten Aufnahme und Behandlung d

dürfen die Kinder entgegensehen , und ich werde mich

stolz durch das Zeugniß der 3dglinge fübien , wenn

solche in de Folge meine Angabe bestätigen werden.

Der Kaufmann Quick in Oldenburg wird nähere
Auskunft hierüber geben .

Sophie Needham ,

Buchtstraße Nr . 57 . in Bremen .

Abo

5 ) Auf dem Ovelgónnischen Biehmarkte d . J .

mir ein schwarzes Ochsenfalb wengekommen , welche
ich auch schon im Ausgange Octobers in den Oldens

burgischen wöchentlichen Anzeigen bekannt machen unter

laffen , bis hiezu aber nichts davon erfahren habetto

Da jeßt das Vich aufgebunden ist , so ersuche i
denjenigen , der etwa ein solches Ralb haben möchte,

mir dieses zu melden . Kosten und Mühe werden

vergütet . Iffens . Svasse Janssen .

6) Alle diejenigen , welche an dem Nachlasse di

hieselbst verstorbenen Wittmeister Martens anno

Forderungen haben sollten, werden hiemit aufgefon

( Hiebey eine Beylage . )
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Beylagezu Nr . 52 . der Oldenburg . wöchentl . Anzeigen vom 29. Decemb . , 1814 .

In bm, ſolche vor Ablauf dieses Jahrs bey mir anzus
legibenund Zahlung zu gewärtigen , weil nach Ablauf

duir Feißt der Unterzeichnete seine Curatel , Rechnung
nibt dem etwaigen Ueberschuß für die Erben des

te Berstorbenen an die Behörde abgeben wird .

Oldenburg, den 20 . December , 1814 .n
Et Lehmann , Riremeister , 101

als bestellter Curater des Nachlasses des

Verstorbenen .

Der Vormund über weyl . Nicolaus Timme

eur Moorsee Kinder , Carsten Bardewick zu Hittins

genbeyRodenkirchen , ersucht alle diejenigen , welche
anwel. Nicolaus Timme Wittwe Erben Ansprüche
undforderungen haben oder machen zu können ver

mennen, in dem Zeitraume vom I bis 10 Januar ,

J. bey ihm in seiner Wohnung sich einzufinden
unddie etwaigen Belege ihrer Ansprüche und Forde

rungen mitzubringen .

Geburts : Anzeigen .

1) Die am 23 . d . M. erfolgte glückliche und ers
euliche Entbindung meiner Frau von einem gefun
r

t

den Knaben , nachdem ich vier Mädchen am Leben ,
zeige ich hiedurch Verwandten und Freunden erges
benst an . Oldenburg . Copilft Knochenhauer .

2 ) Verwandten und Freunden bin ich die Anzeige
schuldig , daß meine Frau am 15 . Dec . von einem

gefunden Mädchen glücklich entbunden worden .

Delmenhorst , 1814 . Schorling , Cop .

Todes : Anzeigen .

1 ) Nach einem furzen Krankenlager endigte unsere
gute Mutter , die verwittwete Affefforin Brandt , ge
borne Renner , am 18 . d . M. im 83ften Jahre ihr
noch immer thatiges und heiteres Leben . Wer sie
fannte , achtete und liebte sie . Eine Tochter ist ihr

längst in die Ewigkeit vorangegangen , nebst vier Ens
feln . Zwey Töchter , nebst acht Enkeln und zwey
Urenfein , beklagen den noch immer zu frühen Tod
der Verstorbenen .

Barel , den 23 . December , 1814 .
F . A. Zeel , geb . Brandt .
R . Brandt .

1. Da zu der im Januar 1815 . von der Verwaltung der wöchentlichen Anzeigen und der

动
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denburgischen Zeitung abzulegenden Rechnung eine genaue Befolgung der in der Publication
Herzoglichen Regierung vom 16. April 1814 enthaltenen Vorschrift wegen Bezahlung
Abonnementsgelder erforderlich ist , so wird hiemit in Erinnerung gebracht , daß diese

bonnements : Gelder , soweit sie noch restiren ,
für jedes Exemplar der wöchentlichen Anzeigen für die 8 Monate , vom 1. May bis

31 . December 1814 . , mit 48 Gr . Gold ,
und für jedes Eremplar der Oldenburgischen Zeitung für die gedachten 8 Monate mit

48 Gr . Gold
Ende dieses Monats Decembers , spätestens in der ersten Woche nach Neujahr , in der

enterzeichneten Expedition bezahlt , und insofern die Bezahlung durch die Post geschicht,
bettofrey eingesandt werden müssen .

th Die Abonnementsgelder für die wöchentlichen Anzeigen und Oldenburgische Zeitung ,
in der Stadt , werden , wie bisher , auch dies Jahr von Delmann eingefordert werden .

bawird ferner in Gemäßheit der erwähnten Regierungs : Publication noch angezeigt :

fon
1) Die gegenwärtigen Abonnenten werden für das Jahr 1815 . stillschweigend als bleibend

angenommen , wenn sie bis Weihnachten 1814 . nicht abbestellt haben ; neue Bestellungen
find gleichfalls zu dieser Zeit zu machen .

1) Die Versendung beyder Blätter geschieht in versiegelten Couverten durch das ganze



Herzogthum und die Herrschaft Jever portofrey , soweit die Herzoglichen Poften gehen
also nicht nach jedem abgelegenen Dorfe , wohin Privatboten gehalten werden .

3) Alles , was an die Expedition gesandt wird , als Insertionen , Gelder , Bestellungen,
Anfragen u . dgl . , ist nicht portofrey , sondern muß frankirt werden , widrigenfalls au
den Inhalt keine Rücksicht genommen wird .

4 ) Das Abonnement für die wöchentlichen Anzeigen beträgt jährlich 1 Rthlr . Gold , und
für die Zeitung ebenfalls 1 Rthlr . Gold . Die Insertionsgebühren für die wöchent
lichen Anzeigen sind für die ersten 4 Zeilen , die Zeile zu 40 Buchstaben gerechnet,
6 Grote , und für jede folgende Zeile 1 Groten Gold , woben der Bruch einer Zeile für

voll und jeder Doppelbuchstabe , als st , ch , ß , c c. , für zwey Buchstaben , auch jedes

erforderliche Interpunctionszeichen für einen Buchstaben gerechnet wird .

5) Die Insertionen für die wöchentlichen Anzeigen werden nur bis Dienstag Mittag 12

Uhr angenommen ; die später eingehenden bleiben bis zur nächsten Woche liegen .

Oldenburg , den 1. December , 1814 .

Expedition der wöchentlichen Anzeigen .
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